
 

 

 

  
     

Die heute 4-jährige Feli kam als total verängstigte Hündin im Alter von 9 Monaten 2007 zu 
uns ins Tierheim. Lange Zeit war an Vermittlung überhaupt nicht zu denken und wir waren 
froh, dass sie wenigstens uns vertrauten Personen gegenüber allmählich etwas auftaute.  
Dann fanden sich liebe Menschen für sie mit Ausdauer und Geduld. 5 Wochen kamen sie 
unermüdlich und besuchten Feli, knüpften Kontakt, gewannen Vertrauen und dann zog Feli 
ins neue Zuhause. Aber auch nach Wochen hatte sich Feli dort nicht eingewöhnen können 
und wanderte immer noch fast 24 Stunden nur ruhelos umher und selbst nachts fand sie 
kaum Ruhe. Alle Beteiligten waren sich einig, so kann das nicht weitergehen. Also fuhr Feli 
am 6.11.2009 wieder mit zurück ins Tierheim und ist seit dem wie ausgewechselt. Sie 
scheint wieder zuhause. Ihre Ängste und ihre Ruhelosigkeit sind vom ersten Augenblick an 
wie weg geblasen.  
Wir haben gelernt, es braucht unendlich viel Zeit, bis sie sich an Neues gewöhnen kann, 
wenn sie es nach ihrem Trauma als Welpe überhaupt noch kann. 
Wer sich das zutraut, sollte sich diese liebenswerte Hündin im Tierheim ansehen kommen. 
Mit ihr vertrauten Menschen kann sie sogar albern sein und jede Angst vergessen.  
Vielleicht kann man ihr aber auch gar keinen Ortswechsel zumuten und tut ihr den größeren 
Gefallen mit der Übernahme einer Patenschaft –darüber würde sie sich ganz gewiss freuen! 


